
 
 

 
 

 
 

Gemeinsame Presseinformation  
    

Bartgeier-Doppelpack: „Recka“ und 
„Dagmar“ fliegen über dem Nationalpark  
Konflikte mit Steinadlern meistern die Bartgeier gekonnt – 

Offizielle Bartgeier-Führungen buchbar 

 
Berchtesgaden/Hilpoltstein, 18.08.2022 – Die beiden Anfang Juni im Klausbachtal 
ausgewilderten Bartgeier „Recka“ und „Dagmar“ ziehen mittlerweile ihre Kreise 
durch den Nationalpark Berchtesgaden. Der bayerische Naturschutzverband LBV 
und der Nationalpark Berchtesgaden sind sehr zufrieden mit der Entwicklung der 
beiden Bartgeier-Damen. „Ihre Flugübungen werden stetig länger und souveräner. 
Die sporadischen Auseinandersetzungen mit Steinadlern sorgen allerdings bei 
unseren Teammitgliedern immer wieder für kurze Schreckmomente“, so der LBV-
Projektleiter Toni Wegscheider. Die beiden Bartgeier entwickeln sich bestens und 
können jetzt noch im Klausbachtal beobachtet werden. Bald verlassen sie das 
Auswilderungsgebiet zu größeren Erkundungsflügen. LBV und Nationalpark 
Berchtesgaden bieten derzeit kostenlose Führungen für alle Bartgeier-Begeisterten 
an.   
 
„Dass das lokale Adlerpaar trotz seiner Erfahrungen mit Wally und Bavaria im 
vergangenen Jahr im selben Gebiet immer noch relativ aggressiv gegenüber jungen 
Bartgeiern ist, hat uns doch ein wenig überrascht“, gesteht Toni Wegscheider. Als Recka 
und Dagmar in den Wochen nach ihren Erstflügen noch nicht allzu sicher am Himmel über 
der Auswilderungsnische im Nationalpark Berchtesgaden unterwegs waren, musste das 
Beobachtungsteam immer wieder Attacken der beiden alten Steinadler auf die ungeübten 
Junggeier mitverfolgen. „Die Eleganz mit der vor allem Dagmar, mit nur wenigen Tagen 
Flugerfahrung, solche Angriffe durch wendige Manöver pariert hat, verblüffte uns alle“, 
sagt der LBV-Bartgeierexperte. Grundsätzlich gehören Auseinandersetzungen mit Adlern 
– und wie man sich erfolgreich dagegen zur Wehr setzt – jedoch zu den wichtigen Dingen, 
die es für junge Bartgeier zu erlernen gilt.  
 
Die Flugleistungen der Geier steigern sich von Tag zu Tag. Ihre Flüge werden immer länger, 
gehen bereits in die Gipfelregionen der umliegenden Berge hinauf und dominieren immer 
stärker die täglichen Aktivitäten. „In der Zeit nach dem Erstflug sind Recka und Dagmar 
oft mühsam zu Fuß die Hänge entlang marschiert, um etwa zu einem Futterplatz zu 
kommen. Mittlerweile fliegen sie längst gekonnt ab, ziehen ein paar Kreise und landen 
zielgenau am gewünschten Ort“, freut sich Nationalpark-Projektleiter Ulrich Brendel. 
 



Die beiden Geierdamen sind, wie schon ihre Vorgängerinnen im vergangenen Jahr, 
ungewöhnlich oft im „Doppelpack“ unterwegs. „Sie suchen merklich die Nähe zueinander, 
sitzen häufig gemeinsam an Ruhe- und Futterplätzen und führen gemeinsame 
Parallelflüge durch“, sagt Ulrich Brendel. Aggressives Verhalten gegeneinander, das 
direkt nach der Auswilderung noch auf der Tagesordnung stand, lässt sich schon lange 
nicht mehr beobachten.  
 
Recka hat am 16. August zum ersten Mal den Nationalpark verlassen und eine große 
Runde um das Seehorn westlich vom Wimbachtal gedreht. Es wird spannend, ob wieder 
die gleichen Hauptflugrouten der Bartgeier aus dem Vorjahr genutzt werden oder ob die 
diesjährigen Vögel neue Wege einschlagen. So wird auch die erste Nahrungsnutzung 
abseits der eingerichteten Futterplätze immer wahrscheinlicher. „Für die Geier wird noch 
bis in den Herbst hinein Knochenfutter ausgelegt, doch die beiden dürften bald 
selbständig auch außerhalb des unmittelbaren Auswilderungsbereichs Nahrung finden. 
Ein Teil des ausgelegten Futters ‚verschwindet‘ übrigens öfter durch Füchse, Kolkraben 
und andere Tiere. Dies ist völlig normal und zeigt, wie wichtig Aas in der Natur ist“, erklärt 
Ulrich Brendel. 
 
Bavaria erkundet Österreich 
Die 2021 ausgewilderte Bavaria hält sich erstmals im österreichischen Nationalpark Hohe 
Tauern auf und wurde kürzlich von einer ehrenamtlichen LBV-Aktiven beim gemeinsamen 
Kreisen mit den dortigen Bartgeiern beobachtet. Wann und ob Bavaria nach Bayern 
zurückkehrt, ist völlig offen. Das Beobachtungsteam fiebert jedoch täglich auf eine 
Sichtung von Recka, Dagmar und ihrer Artgenossin im Nationalpark Berchtesgaden.  
 
Bartgeier-Führungen buchbar 
Am offiziellen Bartgeier-Infostand im Nationalpark, direkt am Wanderweg Nr. 472 zur 
Halsalm, können sich in den kommenden Wochen alle Besucher*innen täglich bei den 
Projektmitarbeitenden erkundigen, wo sich Recka und Dagmar gerade aufhalten und wo 
man sie am besten beobachten kann, ohne sie zu stören. Jeden Dienstag um 9 Uhr findet 
eine kostenlose LBV-Bartgeier-Führung statt. Weitere Führungen sind auf Anfrage 
möglich. Jeden Donnerstag um 10 Uhr begleitet das Nationalparkteam interessierte Adler- 
und Bartgeierfreunde ins Klausbachtal. Die Führungen sind kostenlos, eine Anmeldung 
ist erforderlich und Informationen gibt es unter www.nationalpark-
berchtesgaden.bayern.de im Bereich Veranstaltungen sowie unter bartgeier@lbv.de.  
 
 
Zum Projekt: 
Der Bartgeier (Gypaetus barbatus) zählt mit einer Flügelspannweite von bis zu 2,90 Metern zu den 
größten, flugfähigen Vögeln der Welt. Anfang des 20. Jahrhunderts war der majestätische 
Greifvogel in den Alpen ausgerottet. Im Rahmen eines großangelegten Zuchtprojekts werden seit 
1986 im Alpenraum in enger Zusammenarbeit mit dem in den 1970er Jahren gegründeten EEP 
(Europäisches Erhaltungszuchtprogramm) der Zoos junge Bartgeier ausgewildert. Das 
europäische Bartgeier-Zuchtnetzwerk wird von der Vulture Conservation Foundation (VCF) mit Sitz 
in Zürich geleitet. Während sich die Vögel in den West- und Zentralalpen seit 1997 auch durch 
Freilandbruten wieder selbstständig vermehren, kommt die natürliche Reproduktion in den 
Ostalpen nur schleppend voran. Ein vom bayerischen Naturschutzverband LBV (Landesbund für 
Vogelschutz) und dem Nationalpark Berchtesgaden gemeinsam initiiertes und betreutes Projekt 



zur Auswilderung von jungen Bartgeiern im bayerischen Teil der deutschen Alpen greift dies auf 
und unterstützt in Kooperation mit dem Tiergarten Nürnberg die alpenweite Wiederansiedelung. 
Dafür werden in den kommenden Jahren im Klausbachtal junge Bartgeier ausgewildert – im Jahr 
2021 erstmals in Deutschland. Der Nationalpark Berchtesgaden eignet sich aufgrund einer Vielzahl 
von Faktoren als idealer Auswilderungsort in den Ostalpen.  
Mehr Informationen zum Projekt unter www.lbv.de/bartgeier-auswilderung. 
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Video- und Fotomaterial für Ihre Berichterstattung: 

Videos und Fotos finden Sie unter www.lbv.de/bartgeier-presse  

Bitte beachten Sie den dortigen Hinweis zur Verwendung! 
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